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Der Schwarmstadtteil
Altstadt bekommt wie-
der Zuwachs. So lang-
sam werden sie bezo-
gen, die neuen Woh-
nungen in den Weißer
Höfen. Wir Anwohner
rund herum sind auch
froh, der Baulärm konn-
te zeitweise nerven. Die
Bauzeit wurde aber ein-
gehalten und die Kos-
ten, wie man hört, auch.
Das grenzt ja in unserer
Zeit fast an ein Wunder.
Da kann man dem Ar-
chitekten, dem Bau-
herrn und allen betei-
ligten Firmen nur ein
Kompliment machen.
Wir im Stadtrat hören
bei fast allen Bauvor-
haben immer nur von
Preiserhöhungen und
dadurch bedingten fi-
nanziellen Nachforde-
rungen. Jetzt ist das ja,
wenn es um Steuergel-
der geht, nicht so
schlimm, wir haben es
ja, es trifft ja keinen Ar-
men, könnte man mei-
nen. Mich wundert nur,
dass private Bauherrn
die vereinbarten Preise
halten können, die so-
genannte öffentliche
Hand nicht. Oft hat man
den Eindruck, dass die
Firmen das auch wissen
und immer einen Grund
finden, warum man eine
Kostensteigerung ver-
langen muss.
Ich freue mich, dass die
Weißer Höfe bezugs-
fertig sind und hoffent-
lich auch bezogen wer-
den. Da kommen wie-
der neue Leute in die
Altstadt. Rechnet man
mal pro Wohnung nur
zwei Personen, dann
könnten das fast 300
neue Weißer Gasser
werden. Ich bin ja mal
gespannt, ob wir ande-
ren Altstädter drum he-
rum auch etwas von den
Neuen haben werden.
Werden die bei uns hier
nur wohne, oder wer-
den sie auch mit uns le-
ben? Werden sie teil-
nehmen am Leben in
der Altstadt oder wer-
den sie in ihrer Festung
bleiben? Von dieser

Sorte Mitbewohner ha-
ben wir genug.
Ich habe schon mal von
einem Weißer Höfe-Fest
geträumt, woraus dann
in ein paar Jahren die
Weißer Gasser Kirmes
wieder auferstehen
könnte. Wir haben zwar
große Feste genug, aber
die kleinen Feste, Stra-
ßenfeste oder Hoffeste,
tragen mehr zum ken-
nen lernen und zur In-
tegration in einen Stadt-
teil bei. Bei den großen
Festen verschwindet
man in der Masse, hier
bei den „Kleinen“ kommt
man sich näher.
Oft weiß man ja gar
nicht, wer im eigenen
Haus wohnt. In den Wei-
ßer Höfen mit ihrer
Rundumbebauung kann
das auch passieren. Wir
als Nachbarn kennen
uns da vielleicht, Dank
der transparenten Ge-
staltung der Balkone,
besser aus als die Mit-
bewohner, die um die
Ecke wohnen. Wer auf
diesen Balkonen sitzt,
schläft, sich sonnt oder
frühstückt, tut das in der
Öffentlichkeit, die Bal-
kone sind dank ihrer
glasklaren Geländer voll
einsehbar. Die Balkone
sind teilweise so groß,
dass man, wie schon ge-
schehen, seine Fahrrä-
der und auch Wäsche-
gestelle drauf stellen
kann. Ich habe das Ge-
fühl, die Fassaden der
Weißer Höfe werden,
wenn alles bewohnt ist,
mal viel Farbe in die Alt-
stadt bringen.

Manfred Gniffke

Mit neuen Gesichtern in
Richtung Kommunalwahl
FBG Koblenz setzt Christian Altmaier auf Platz 1 / Gniffke hört auf

KOBLENZ. Verjüngt und
mit frischem Wind will die
Freie Bürgergruppe Kob-
lenz in die Kommunalwahl
2019 gehen. Das zeigen
sie nun auch mit der Be-
kanntgabe der Kandida-
tenliste.

Walter Baum, Vorsitzender
der F/B/G Koblenz stellte
in der Mitgliederversamm-
lung im Weindorf zur Auf-
stellung der Bewerberliste
für den Stadtrat von Kob-
lenz zunächst die vom Vor-
stand erarbeiteten Leitli-
nien für die nächsten fünf
Jahre vor und eröffnete
die Diskussion.
18 Mitglieder des politi-
schen Vereines aus allen
Altersgruppen und Stadt-
teilen stellten sich als Be-
werber für die Wahlliste
zur Kommunalwahl zur Ver-
fügung. Baum schlug auf
Beschluss des Vorstandes
eine Liste mit den Kandi-
daten vor, über die im Ein-
zelnen abgestimmt wurde.
Auf Platz 1 der Liste schlug
der Vorsitzende dann
Christian Altmaier vor – bis-
heriges SPD-Stadtratsmit-
glied und kulturpolitischer
Sprecher – der sich nun
für die Mitarbeit in der
F/B/G entschieden hat und
für die Wahl in den Stadt-
rat kandidieren will.
Die freundschaftliche Auf-
nahme in der F/B/G, die
jahrelange überparteiliche
Zusammenarbeit mit Joe
Wilbert und Walter Baum
veranlassten Altmaier, sei-

nen Abschied zu revidie-
ren und sich hoch moti-
viert als Spitzenkandidat
der F/B/G zur Verfügung
zu stellen, heißt es in ei-
ner Meldung an die Pres-
se.
Baum hob hervor, dass
mit Christian Altmaier nun
ein junges Gesicht mit viel
Erfahrung in der Lokalpo-
litik die Freie Bürgergrup-

pe voranbringe und so die
Weiterentwicklung der Stadt
positiv beeinflussen könne.
Mit seiner Rede, die auch
viel Lob für den schei-
denden Manfred Gniffke
beinhaltete, konnte Altmai-
er die Mitglieder überzeu-
gen die es ihm mit über
85 % der Stimmen für Platz
1 dankten.
Walter Baum, der sich be-

wusst und mit voller Über-
zeugung für die Verjün-
gung und Erneuerung der
F/B/G einsetzte, wurde mit
100 % der Stimmen auf
den zweiten Platz der Li-
ste gewählt. Er sagte: „Ich
freue mich auf die Zu-
sammenarbeit mit Christi-
an Altmaier und bin mir si-
cher, mit ihm an der Spit-
ze viel für Koblenz bewir-
ken zu können.“
Auf Platz 3 folgte Karsten
Graef, der als zweiter Vor-
sitzender auch das junge
Gesicht der F/B/G reprä-
sentiert. Als ausgewiese-
ner Spezialist in Jugend-
und Sozialfragen und als
ehemaliger Mitarbeiter des
Koblenzer Jugendamtes
bereichert er die Fach-
kompetenz der Bewerber.
Für Frauen, junge Familien
und die Studentenschaft
stellt sich mit Leslie Wil-
bert auf Platz 4 eine neue,
in kommunaler Hinsicht un-
verbrauchte Bewerberin zur
Verfügung. Joe Wilbert als
seit fünf Jahren erfahrener
Kommunalpolitiker folgt ihr
auf Platz 5.
Walter Baum hob in sei-
nem Abschluss-Statement
hervor, dass es in der Ge-
schichte der F/B/G noch
nie eine so junge, innova-
tive Spitzengruppe gege-
ben habe. „Meine Über-
zeugung ist, dass wir mit
dieser gesunden Mi-
schung von Unverbraucht-
heit und Erfahrung für Kob-
lenz viel erreichen kön-
nen!“

Christian Altmaier.Manfred Gniffke.

Die Liste der FBG
Das sind die Kandidaten:
1. Christian Altmaier
2. Walter Baum
3. Karsten Graef
4. Leslie Wilbert
5. Joe Wilbert
6. Richard Weis
7. Werner Rosenbaum
8. Werner Bastian
9. Petra Becker

10. Hermann Störk
11. Michael Berger
12. Sabine Störk
13. Marianne Jürgens-
Wilbert
14. Norma Bastian
15. Gundula Krebs
16. Rolf Böttiger
17. Rolf Becker
18. Karin Pingault

Rund ums Eck

Organspende: Oster für doppelte
Widerspruchslösung

BERLIN / KOBLENZ. Immer weniger Menschen sind be-
reit, ihre Organe zu spenden, gleichzeitig warten viele
Menschen in Deutschland auf ein lebensrettendes Spen-
derorgan. Im Bundestag wird debattiert, wie man zu mehr
Organspenden kommen kann. Eine Diskussion, die auf-
grund christlicher Einstellungen und ethischer Argumente
stark emotional geprägt ist. Nachdem Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn seinen Vorschlag einer „doppel-
ten Widerspruchslösung“ kundgetan hat, wonach jeder
volljährige Deutsche solange automatisch Organspender
ist, bis er oder nach seinem Tod die Angehörigen dies aus-
drücklich widerrufen, ist Schwung in die Debatte gekom-
men. „Ich halte den Vorschlag des Gesundheitsministers
für gut“, so der Koblenzer CDU-Bundestagsabgeordnete
Josef Oster. „Ich kann mir gut vorstellen, dass wir so die
Zahl potenzieller Organspender deutlich erhöhen werden“.

Karthäuser Ratsmitglieder
fordern Lkw-Parkverbot

KARTHAUSE. Anwohner vom Berliner Ring berichten,
dass Lkws viele Parkplätze auf dem Parkstreifen blockie-
ren und morgens früh ihre lauten Dieselmotoren warm lau-
fen lassen, heißt es in einer Meldung der SPD Karthause.
Unter den bis zu 15 Lkws seien teils auswärtige Kennzei-
chen, Baustellenfahrzeuge und sogar Vierzigtonner. „Un-
serer Meinung nach ist das den Anwohnern nicht mehr zu-
mutbar. Es werden nicht nur Parkplätze blockiert, sondern
auch erhebliche Emissionen freigesetzt. Bislang sieht die
Stadt leider keinen Handlungsbedarf“, berichten Thorsten
Schneider und Manfred Bastian.

Aktion „Menschenrechte in die
Rathäuser“ bringen

KOBLENZ. Die deutschlandweite Aktion „Menschen-
rechte in die Rathäuser“ findet am Montag, 10. Dezem-
ber (14 Uhr) auch in Koblenz am Schängel-Brunnen
statt. Dabei wird ein großer und aufhängbarer Aufsteller
an Kulturdezernentin Margit Theis-Scholz überreicht.
Auch Amnesty International Koblenz nimmt an dieser
Aktion teil und unterstützt dadurch diese deutschland-
weite Aktion im 70. Jahr der Menschenrechte. Gruppen-
treffen von Amnesty International finden immer don-
nerstags (19 Uhr) in der Christus-Kirche (1. Stock) statt.

Raritäten vom
Rhein und aus
Koblenz
KOBLENZ. Die Tourist-
Information im Forum
Confluentes (Weinlounge)
zeigt am Sonntag, 9. De-
zember (16.30 Uhr), ein
Film-Dokumentation (cir-
ca 70 Min.): Eine Rhein-
reise durch die Ge-
schichte mit dem Kölner
Filmemacher Hermann
Rheindorf und Zeitzeu-
gen. Seit vielen Jahren ist
die Arbeit des Kölner Fil-
memachers Hermann
Rheindorf im gesamten
Rheinland bekannt. In al-
ler Welt sucht und sam-
melt er historische Film-
schätze vom Rhein und
arrangiert diese zu
durchgehenden filmi-
schen Rheinreisen durch
die Geschichte. Seine
neueste Doku „Am Puls
des Stroms“ ist bereits die
dritte aus der Filmreihe
„Die große Rheinfahrt in
historischen Filmaufnah-
men“: Rheindorf folgt da-
rin dem Strom von Düs-
seldorf bis Mainz in Film-
szenen aus den Jahren
1925 bis 1985. Unterbro-
chen wird die Rheinfahrt
durch nostalgische
Landgänge in die Städte
und Orte rechts und links
des blauen Bandes, da-
runter auch Koblenz in
faszinierenden Eindrü-
cken aus den 20er Jahren.
Einer der Höhepunkte am
zweiten Adventswochen-
ende in der Tourist-Infor-
mation im Forum Conflu-
entes. Der Eintritt ist frei.

Fahrplanwechsel im Dezember
KOBLENZ. Die neuen Fahr-
pläne für den Busverkehr in
und um Koblenz gelten ab
Sonntag, 9. Dezember. Zur
besseren Übersicht werden
an den Umsteigehaltestel-
len „BF Stadtmitte/Löhr-
Center“, „Zentralplatz/Fo-
rum“ und „Hauptbahnhof“
die Bussteigbuchstaben in

den Fahrplantabellen er-
gänzt. Bei den Sonderbe-
triebstagen Heiligabend
und Silvester gibt es Ver-
änderungen. Für Heilig-
abend, ersten Weihnachts-
tag, Silvester und Neujahr
gibt es einen Flyer. Infos auf
www.evm-verkehr.de oder
y (0261) 40 22 00 00
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